




eingetragen sind. 

(2) Die Zwingers teuer beträgt für jeden Hund, der zu 
Zucht zwecken gehalten wird, die Hälfte der Steuer nach § 4 
Abs. 1 jedoch nicht mehr als die Steuer für einen ersten 
und einen zweiten Hund. Das Halten selbstgezogener Hunde 
ist steuerfrei, solange sie sich im Zwinger befinden und 
nicht älter als sechs Monate sind. 

§ 7 Steuerbefreiung 

Steuerbefreiung ist auf Antrag zu gewähren für das Halten von 

1. Diensthunden staatlicher und kommunaler Dienststellen und 
Einrichtungen, deren Unterhaltskosten überwiegend aus 
öffentlichen Mitteln bestritten werden; 

2. Gebrauchshunden von Forstmitarbeitern, im Privatforstdienst 
angestellten Personen, von bestätigten Jagdaufsehern und von 
Feldschutzkräften in der für den Forst-, Jagd- oder 
Feldschutz erforderlichen Anzahl; 

3. Herdengebrauchshunden in der erforderlichen Anzahl; 
4. Sanitäts- oder Rettungshunden, die von anerkannten Sanitäts­

oder zivilschutzeinheiten gehalten werden; 
5. Hunden, die von wissenschaftlichen Instituten ausschließlich 

zu wissenschaftlichen Zwecken gehalten werden; 
6. Hunden, die in Anstalten von Tierschutz- oder ähnlichen 

Vereinen vorübergehend untergebracht sind und nicht auf die 
Straße gelassen werden; 

7. Blindenführhunden; 
8. Hunden, die zum Schutze und zur Hilfe blinder, tauber oder 

hilfsloser Personen unentbehrlich sind. 

Die Steuerbefreiung kann von der Vorlage eines amtsärztlichen 
Zeugnisses abhängig gemacht werden. 

§ 8 Allgemeine Voraussetzungen für die Steuerermäßigung 
und die Steuerbefreiung 

Steuerermäßigung oder Steuerbefreiung wird nur gewährt, wenn 

1. die Hunde für den angegebenen Verwendungszweck hinlänglich 
geeignet sind, 

2. der Halter der Hunde in den letzten fünf Jahren nicht wegen 
Tierquälerei bestraft ist, 

3. für die Hunde geeignete, den Erfordernissen des Tierschutzes 
entsprechende Unterkunftsräume vorhanden sind, 

4. in den Fällen des § 5 Abs. 2, § 6 und 7 ziff. 6 
ordnungsgemäß Bücher über den Bestand, den Erwerb und die 
Veräußerung der Hunde geführt und auf Verlangen vorgelegt 
werden. 
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§ 9 Steuerfreiheit 

Steuerfrei sind Personen, die sich nicht länger als zwei Monate in 
der Gemeinde aufhalten, für die Hunde, die sie bei ihrer Ankunft 
besitzen und nachweislich in einer anderen Gemeinde der 
Bundesrepublik versteuern. 

§ 10 Meldepflichten 

(1) Wer einen Hund anschafft oder mit einem Hund zuzieht, hat 
ihn binnen 14 Tagen bei der Gemeinde anzumelden. 
Neugeborene Hunde gelten mit Ablauf des dritten Monats nach 
der Geburt als angeschafft. Die Anmeldefrist beginnt im 
Falle des § 3 Abs. 2 nach Ablauf des Monats. 

(2) Der bisherige Halter eines Hundes hat den Hund innerhalb 
von 14 Tagen abzumelden. Im Falle der Veräußerung des 
Hundes sind bei der Abmeldung Name und Wohnung des 
Erwerbers anzugeben. 

(3) Fallen die Voraussetzungen für eine Steuerermäßigung oder 
Steuerbefreiung fort, so hat der Hundehalter das binnen 14 
Tagen anzuzeigen. 

(4) Die Gemeinde gibt Hundesteuermarken aus, die bei der 
Abmeldung des Hundes wieder abgegeben werden müssen. Der 
Hundehalter darf Hunde außerhalb seiner Wohnung oder seines 
umfriedeten Grundbesitzes nur mit der Hundesteuermarke 
umherlaufen lassen. Hunde, die außerhalb der Wohnung oder 
des umfriedeten Grundbesitzes des Hundehalters ohne gültige 
Hundesteuermarke und unbeaufsichtigt angetroffen werden, 
können durch Beauftragte der Gemeinde eingefangen werden. 
Der Halter eines eingefangenen Hundes soll von dem 
Einfangen des Hundes in Kenntnis gesetzt werden. Meldet 
sich der Halter des Hundes auch auf öffentliche 
Bekanntmachung nicht oder zahlt er die der Gemeinde 
entstandenen Kosten und die rückständige Hundesteuer nicht, 
so wird nach § 12 verfahren. 

§ 11 Steuerjahr, Fälligkeit der Steuer 

(1) Die Steuer wird als Jahressteuer festgesetzt. Steuerjahr 
ist das Rechnungsjahr. 

(2) Die Steuer wird in vierteljärhlichen Teilbeträgen zum 15. 
2., 15.5., 15.8. und 15 11. jeden Jahres fällig. Entsteht 
die Steuerpflicht im Laufe eines Kalendervierteljahres, so 
ist die volle Steuer für dieses Kalendervierteljahr 
innerhalb von 14 Tagen, jedoch frühestens zu dem in Satz 1 
genannten Zeitpunkt, zu entrichten. 
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§ 12 Entrichtung der Steuer 
Hunde, für die von dem Halter die Steuer nicht entrichtet werden 
kann und die der Hundehalter nicht binnen einer angemessenen Frist 
abschafft, können eingezogen und versteigert werden. Ein Überschuß 
des Versteigerungserlöses über die Steuerschuld und die Unkosten des 
Verfahrens wird dem Hundehalter ausgezahlt . Bleibt die Versteigerung 
erfolglos, so kann die Gemeinde über den Hund nach freiem Erlassen 
verfügen. 

§ 13 Ordnungswidrigkeiten 
Zuwiderhandlungen gegen § 10 sind Ordnungswidrigkeiten nach den 
§§ 16 und 17 des Kommunalabgabengesetzes Mecklenburg-Vorpommern vom 
01.06. 1993. 

§ 14 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. 

§ 15 Außerkrafttreten 
Gleichzeitig treten alle dieser Hundesteuersatzung entgegenstehenden 
und mit ihr nicht übereinstimmenden Satzungen/ Vorschriften außer 
Kraft. 

Bobzin, d.22. 11. 1995 

Ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften, die in dieser 
Satzung enthalten oder aufgrund dieser Satzung erlassen worden sind, 
kann nach Ablauf eines Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden. 
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